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Hamburg, den 3. November 2010 
 
 
 

BUNTPAPIERE – kunstvoller Teil von Büchern 
Hamburger Staatsbibliothek zeigt die Werke der Buntpapiererin Gisela Reschke 
 
 
Titel: buntpapier pART des buches - Interpretationen von Gisela Reschke  
Dauer: 11.11.2010 - 30.1.2011 
Eröffnung: Mittwoch, 10. November 2010, 18 Uhr  
Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky, Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg  
Geöffnet Montag bis Freitag 9 – 21, Samstag bis Sonntag 10 – 21 Uhr.  
Im Internet: http://blog.sub.uni-hamburg.de/?p=3294 
Pressetermin: Mittwoch, 10. November  2010, 11 Uhr im Ausstellungsraum (EG) 
 
 
Seit über einem halben Jahrtausend ist Buntpapier in all seiner Pracht und Schönheit wie auch in seiner 
Unscheinbarkeit Bestandteil des Buches und ein wesentlicher Träger der Buchkultur: ob als Einband eines 
Kinderbuches oder als Vorsatz in einem handwerklich gebundenen Buch. Gisela Reschke ist eine der aktivsten 
Buntpapiererinnen Deutschlands. Ihre Buntpapiere schmücken viele Einbände der berühmten Insel-Bücherei, 
zieren Schuber und Einbände, dienen als Vorsatzpapiere handgefertigter Bücher, verwandeln Kästen, Dosen 
und Schachteln in kleine Kostbarkeiten, sie sind Teil von Buchobjekten oder Buchobjekte selbst.  
 
Gisela Reschke beherrscht eine große Skala von Buntpapier-Techniken, ihre Arbeiten sind in vielen 
Einzelausstellungen gezeigt und von bedeutenden Buchmuseen und Bibliotheken angekauft worden. Die ganze 
Vielfalt ihres Schaffens ist in einer außergewöhnlichen Schau in der Staats- und Universitätsbibliothek zu 
sehen. 

 
 
Für Nachfragen: 
Dr. Marlene Grau, Tel.: 040 - 428 38 - 5857, Fax: 040 - 41 34 50 78 
E-Mail: grau@sub.uni-hamburg.de, www.sub.uni-hamburg.de 
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